
Protokoll der Schulkonferenz vom 3.06.2019 

Beginn: 18 Uhr 

Anwesenheit: siehe Anwesenheitsliste 

 

TOP 1:  Begrüßung durch den Vorsitzenden der Schulkonferenz 

 Hr. Zaddach begrüßt die Mitglieder der Schulkonferenz 
 die Anzahl der Stimmberechtigten wird festgestellt: 12 LehrerInnen, 12 SchülerInnen, 

10 ElternvertreterInnen 

 

TOP 2:  Genehmigungen 

 a. Das Protokoll der letzten Schulkonferenz wird einstimmig genehmigt. 
 Frau Brettschneider beantragt eine Ergänzung der Tagesordnung: 

o TOP 10: Umstellung Kopierpapier/Toilettenpapier auf Recyclingmaterial 
 b. Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt. 

 

TOP 3:   Berichte 

a. Rechenschaftsbericht des Schulleiters 

 Hr. Off gibt einen Rückblick über wichtige Entwicklungsschritte (Klingeln, 
Fertigstellung der Bio-Räume, Medienkonzept), die in weiteren TOPs besprochen 
werden.  

 Hr. Off berichtet über verschiedene Punkte der Schulentwicklung. 
 „Highlights“: 

o die Auszeichnung der Schule als Botschafterschule mit der Berufswahlsiegel 
o die Seniorenheim-Päckchen-Aktion 
o die Schulpartnerschaft mit Ghana 

 Zu der „inneren“ Schulentwicklung betont Hr. Off die Schwerpunkte der 5. Klassen 
(Forscherklasse, Sportlerklasse und Flexklasse) 

 770 SuS besuchen die Gemeinschaftsschule, Tendenz steigend. 
 Durch einen Schülerzuwachs werden die Klassen nach der 6. Klasse größer. 
 Zu den zentralen Abschlüssen liegen noch keine Ergebnisse vor.  
 Hr. Off berichtet über die Ergebnisse der Vergleichsarbeiten VERA 8 (Deutsch, Mathe 

und Englisch). Im allgemeinen liegt die Schule im landesweiten Durchschnitt (außer im 
Punkt Orthografie)  

 Hr. Off nennt die Anzahl der Planstellen, der LiV und der Lehrkräfte insgesamt. (Die 
konkreten Zahlen befinden sich im Anhang) 

 Das Förderkonzept und die Kooperation mit den Förderzentren werden dargestellt. 
 Der Unterrichtsausfall in der SekI und in der SekII werden graphisch vorgestellt.  
 Hr. Off nennt die Verteilung der Haushaltsmittel und bedankt sich bei dem Schulträger 

für die gute Zusammenarbeit und vor allem für den Aufbau der Oberstufe, der engagiert 
mitgetragen worden ist.  



 Ausblick: Differenzierter Unterricht in einer gesunden Schule 

 

b. Bericht des Schulverbandsvorsteher  

 Hr. Runge gibt Auskünfte über die wichtigsten Tätigkeitsbereiche des Schulverbandes: 
o NaWi-Räume, jetzt einsatzbereit (Kosten: 900.000€) 
o Prüfung der Faser auf Asbest ; Werte sind in Ordnung 
o der Umbau der Bibliothek wird wahrscheinlich länger dauern 
o Situation der Schulbusse: Änderungen ab dem Schuljahr 2021/22. Die Zeitpläne 

werden geändert und vom Kreis bestimmt.  
 

c. Bericht des Schulelternbeiratsvorsitzenders 

 Hr. Zaddach berichtet über die Arbeit des SEB, der in diversen Arbeitsgemeinschaften 
eingebunden ist. 

 Katia Macé wurde als neues Mitglied vorgestellt (Nachfolge Monique Tretow). 
 Der Schulball war kein großer Erfolg aber ein neuer Anlauf ist geplant.  

 

d. Bericht des Schülersprechers (Nikolai Neumann) 

 Der SV-Vorstand wurde ausgebaut.  
 Durch die Nikolaus-Aktion wurden 90€ der Tafel übergegeben.  
 Die SV ist in verschiedenen Arbeitskreisen aktiv (Knigge, Schulhofgestaltung, ...) 
 Die SV hat sich mit den Anträgen für die Schulkonferenz befasst.  

 

e. Bericht der OGS 

 Hr. Ziemer berichtet über die verschiedenen Bereiche der OGS: 
o Essen: stabile Zahl ; das Essen wird geschätzt. 
o AGs: 165 SuS 

 neu: Technik-AG, Spiele programmieren 
 Koch-AG weiterhin gut besucht 
 Musik-AG muss neu gebildet werden  
 Es wird gewünscht, dass die Schülerzeitung 1x pro Monat erscheint und 

eine neue Hilfe (Journalistin) ist angedacht.  
 Leider wird festgestellt, dass viele SuS nichts von der Schülerzeitung 

wissen.  

f. Bericht des Fördervereins 

 nicht anwesend 

 

g. Bericht der Schulsozialpädagogin 

 Fr. Borasch hat abgesagt.  



TOP 4:   Antrag: Schulklingel und Zeitstruktur 

 Es wird beantragt, die Zeitstruktur, die am Anfang des Schuljahres eingeführt worden 
ist, einzubehalten und dauerhaft einzuführen. 

o deutliche Reduzierung des Klingelns  wirkt entspannter 
o Der Verdacht, dass LehrerInnen den Unterricht überziehen würden, wurde nicht 

wahrgenommen. 
o Der Wunsch nach mehr „echten“ Doppelstunden ist groß aber aus 

organisatorischen Gründen nicht immer möglich. 
 Abstimmung des Antrages: 23 Stimmen dafür, 1 dagegen  der Antrag wird 

angenommen. 

 

TOP 5:   Antrag: Festlegung der beweglichen Ferientagen 

 Die Tage wurden mit den anderen Schulen abgestimmt.  
 Ferientage: Fr. 1.11.2019 und Mi. 20.05.2019 
 Am 3.02 und im Herbst finden Schulentwicklungstage statt ; die SuS haben 

unterrichtsfrei.  
 Abstimmung: 23 Stimmen dafür, 1 Enthaltung  der Antrag wird angenommen. 

 

TOP 6:  Antrag: Einführung eines Schulknigge 

 Hr. Heinrichsen stellt das Konzept des Schulknigge vor. (das Konzept wurde im Voraus 
verteilt) 

 Zusammenarbeit mit Eltern und SuS, soll in den nächsten Monaten mit Leben gefüllt 
werden.  

 Ein Wettbewerb für die Gestaltung eines Lesezeichens wurde organisiert 
(Verbreitung des Knigge)  

 Knigge ist für Schüler, Lehrer und Eltern gedacht. 
 Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

 

TOP 7:   Antrag: Äußere Differenzierung im Fach Englisch 

 Die Informationen zu dem Thema wurden im Voraus verteilt.  
 Hr. Nielsen und Hr. Dierks berichtet über die aktuelle Unterrichtssituation im Fach 

Englisch und stellen den Antrag zur Äußeren Differenzierung vor.  
 Meinungsbild der Lehrerkonferenz (30 dafür, 9 dagegen, 8 Enthaltungen) 
 Die LuL nehmen einen starken Schülerzuspruch wahr ; sowohl neue als auch erfahrene 

Lehrkräfte sprechen sich dafür aus.  
 Verschiedene Argumente für die äußere Differenzierung werden vorgestellt (siehe 

Anhang der Einladung) 
 Hr. Off stellt die Gegenseite vor und argumentiert für einen weiter binnendifferenzierten 

Unterricht. (siehe Anhang der Einladung) 
 Links zu einer deutlichen Studienlage sind auf den Unterlagen zu finden. 
 Hr. Off berichtet zudem von dem Problem der Kurseinteilung aus Sicht der SuS. 



 Die VERA-Ergebnisse zeigen, dass die SuS eher homogen sind, auch in Relation zu den 
Landesergebnissen.  

  Der Antrag wir heftig in Gruppen und im Plenum diskutiert.  
 Abstimmung: 15 dafür, 16 dagegen, 3 Enthaltungen. 
 Der Antrag wird abgelehnt.  
 Die Elternschaft betont, dass sie mehr Zeit braucht, um eine vernünftige Rückmeldung 

der Eltern zu bekommen.   

Nachtrag: Frau Wippich weist darauf hin, dass aus Ihrer Sicht Herr Zaddach, der Leiter der 
Schulkonferenz, in diesem Tagesordnungspunkt voreingenommen war und nicht neutral 
agierte. 

TOP 8:   Antrag: Medienkonzept der Gemeinschaftsschule Nortorf 

 Hr. Ruge stellt die 3 Säulen des Konzeptes vor: 
o Ausstattung 
o pädagogisches Konzept 

 für die SuS (Computerführerschein, Medienscouts, ...) 
 für die LuL (Fortbildung) 

o Vernetzung, Kontakte knüpfen 
 Für die Schülerschaft war das Konzept bis dato unklar. 
 Abstimmung: 32 dafür, 2 Enthaltungen 
 Der Antrag wird angenommen. 

 

TOP 9:  Antrag: Änderung der Schulordnung/Pausenordnung 

 Hr. Heinrichsen gibt eine kurze Zusammenfassung der beantragten Punkte.  
 Ab dem Schuljahr 19/20 sollen alle SuS der Klassen 5 bis 10 das Schulgebäude in der 

großen Pause verlassen. (Sommerferien bis Herbstferien) 
 Nach einem Erprobungszeitraum soll der endgültige Beschluss in der nächsten 

Schulkonferenz (Herbst 2019) folgen.  
 Das Meinungsbild der SuS ist eher gegen die neue Ordnung.  
 Hr. Heinrichsen berichtet von niedrigeren Kosten (Reparatur, ...), die durch das neue 

Konzept entstanden sind.  
 Abstimmung: 26 dafür, 5 dagegen, 3 Enthaltungen 
 Der Antrag wird angenommen.  

 

TOP 10:   Antrag: Umstellung Kopierpapier/Toilettenpapier auf 
Recyclingmaterial 

 Fr. Brettschneider stellt den Antrag vor und betont in der heutigen Zeit die Bedeutung 
einer umweltbewussten Nutzung von Materialen.  

 Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

Ende der Sitzung: 21.00Uhr 

Protokoll: Katia Macé 


